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vollständig einnahm . Auch die E inrich tungen  zur Aussetzung und  Akklimatisation 
frem der V o gelarten , besonders des S o n n e n v o g e ls , w urden in Augenschein ge­
nommen. M ehrfach konnte festgestellt w erden, daß  die Nistkästen, die teilweise in 
großer M enge aufgehängt w aren , bereits in diesem J a h r e  besucht, bez. bezogen 
w aren. An einem flog sogar ein Kleinspecht a b , der d ann  an einem S ta m m e  
(nicht Aste) seine Trommelkunststücke zum besten gab, wobei deutlich die vibrierende 
B ew egung des K opfes zu erkennen w ar.

Nach beendigtem A usfluge blieben mehrere H erren  zu gemeinsamem M ahle  
beisammen. P ro f .  D r .  O .  T a s c h e n b e r g .

Z um  Wogelschutz. K ram m etsvogelfang.
D a s  K önig!, preußische M inisterium  fü r  Landw irtschaft, D om änen  und 

Forsten  h a t d a s  folgende Rundschreiben erlassen:
„A u s den m ir auf die V erfügung  vom 9. J u l i  1 90 0  (I  ä  3 3 4 9 , I I I 5 4 9 7 ) 

erstatteten Berichten habe ich ersehen, daß eine einheitliche R egelung des B eg inn s 
des K ram m etsvogelfanges inn erh alb  der M onarchie m it Rücksicht auf die örtlichen 
Verschiedenheiten in  den einzelnen Bezirken nicht thunlich ist. E s  m uß daher
nach wie vor E u e r E rw äg un g  überlassen w erden, über den B e ­
g inn  und S ch lu ß  des K ram m etsvogelfanges in  Ih re m  Bezirke polizeiliche V o r­
schriften herbeizuführen, sofern solche z. Z t. noch nicht bestehen, im  In te re sse  eines 
erhöhten Vogelschutzes aber wünschensw ert sein sollten.

D ie V erw endung der insbesondere den kleinen S in g v ö g e ln  verderblichen 
Unterschlingen allgemein zu verbieten, erscheint erforderlich.

E ue r Hoch°woUgeboE daher diesbezügliche polizeiliche Vorschriften
herbeizuführen suchen, auch die A nordnungen  der V erfügung  vom 13. J u l i  1898  
( I I I  1 0 6 3 0  I  L . 5 2 3 5 ) ,  betreffend das Ausziehen der Schlingen nach S ch luß  
der F an g ze it, in E rinn erun g  bringen.

Ü ber die Aufstellung der D ohnen  in  der W eise, daß der untere R a n d  der 
S chlinge sich mindestens 6 e m  über dem unteren B ü ge l der R u te  befindet, 
lassen sich polizeiliche V orschriften, gegen deren Verletzungen S tr a f e n  anzudrohen  
w ä re n , nicht treffen , weil ihre D urchführung  nicht zu ermöglichen ist. F ü r  er­
wünscht halte  ich es jedoch, daß E uer die D ohnensteller in  ge­
eignet erscheinender W eise auf eine richtige, d. h. vornehmlich nicht zu tiefe 
S te llu n g  der S ch lingen  Hinweisen und die in dieser Beziehung beim D ohnenfang  
beobachteten Übelstände durch B eleh rung  zu bessern bezw. zu beseitigen suchen. 
D abei dürfte der in der N r . 5 0  ( J a h rg a n g  X X X I )  der Zeitschrift „D er W aid-
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m ann " auf S e ite  661  enthaltene Artikel des W ildm eisters S u th e r  zu Buckow 
über „K ram m etsvogel-A bschuß und  F a n g "  einen geeigneten A n ha lt bieten.

B e r lin  "W. 9 , den 11. F e b ru a r  1 90 1 .
Leipzigerplatz 7.

M in isterium  fü r L andw irtschaft, D om änen  und Forsten .
. I .  V . :

(gez.) S te rn e b e rg .
A n die sämtlichen H erren  R e g ie ru n g s -P rä s id e n te n  (ausschließlich derjenigen zu 

Cassel und S ig m a rin g e n ) . I  ä .  1 2 5 0 , I I I  2 0 3 3 .

Abschrift erhält die Königliche R eg ierung  zu r K enn tn isnahm e m it dem A uf­
träg e , die S taa ts fo rs tb ea m ten  auf die zweckdienliche S te llu n g  der S ch lin gen  au f­
merksam zu machen und dabei die Bestim m ungen der V erfü gu ng  vom 13. J u l i  189 8  
( I I I  1 0 6 3 0  I  L . 5 23 5 ) in  E rin n e ru n g  zu bringen.

I .  V .:
(gez.) S te rn e b e rg .

A n  sämtliche Königlichen R eg ierungen  m it A usnahm e derjenigen zu A urich, Cassel
und  S ig m a r in g e n ."

W ir  b ringen  diese V erfügung  hierdurch zu r K en n tn is  unserer M itg liede r.
Der Vorstand.

M e r  ein geschecktes Rotkehlchen.
Von Professor Dr. Wil l iam Marshal l  in Leipzig.

(Mit Buntbild Tafel VI.)

I m  A p ril des J a h r e s  189 7  beobachtete der K onservato r des zoologischen 
M useum s hiesiger U n iversitä t, H err I .  S c h m i t t ,  im G a rte n  des zoologischen 
I n s t i t u t s  ein weißgeschecktes R otkehlchen, das dann vom D ien er dieser A nstalt, 
H e rrn  E . K n o t h ,  gefangen w urde. D ie  V erte ilung  der weißen F a rb e  bei diesem 
Vögelchen, welche die S ch w u n g - und S teu e rfe d ern  betrifft, schien m ir bemerkens­
w ert genug, ihm  einige Aufmerksamkeit zu schenken.

D ie  bekannten F ä lle  ganzen oder teilweisen A lb in ism u s  bei V ögeln sind 
ü b e ra u s  zah lreich , aber solche, in  denen die weiße Z eichnung in  symmetrischer 
V erte ilu ng  a u f tr it t , sind, wie scheint, doch recht selten, und  gerade sie verdienen 
in  erhöhtem G rad e  die Aufmerksamkeit der N atu rforscher.

B ei dem in  R ede stehenden Rotkehlchen-Exem plare w ar folgendes zu be­
obachten: es w ar ein gut g enäh rtes, offenbar ziemlich a lte s , männliches In d iv id u u m  
u nd  zeigte, abgesehen von sämtlichen S ch w u n g - und  S teu e rfe d e rn , in  seiner F ä rb u n g  
und  in  der V erteilung  seiner F a rb e n  nichts U ngew öhnliches. J e d e  Schw ungfeder 
ist zum größten  Teile weiß und in  diesem m it glänzend weißem Kiele versehen,
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